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BISS ist enttäuscht und 

fordert Wassernutzung 

SEMMEBING BASISTUNNEll Bürgerinitiative ist sauer, dass keine 

Landespolitiker erschienen, und der Wasserverlust abgetan wird. 

VON GERHARO BRANDlNER 

GLOGGNITZ 1 Keinesfalls zufrie­
den ist die Bürgerinitiative 
"BISS· mit dem Ergebnis der 
mllndlichen Verhandlung zum 
Semmeringbasistunnel. 

Zwei Punkte sind es, die BISS­
Sprecher Horst Reingruber sauer 
aufstoßen: .Die Landespotitiker 
von OVP und sPO haben durch 
Abwesenheit geglänzt. "Das Des­
interesse ist erschütternd. Man 
fürchtet sich offensichtlich vor 
der Diskussion mit Bürgern.· 

Als noch wichtigeren Punkt 
sieht die BISS das Thema Wasser. 
"Das betrifft die nächsten Gene­

rationen". schreibt Horst Reing­
ruher der Potitik ins Stammbuch. 
Experten gehen davon aus, dass 
tägtich rund 35 Millionen liter 
Wasser ausfließen werden. 

BISS geht hart Ins Gericht 
mH dem Sachverständigen 
"Unverständlich, dass der 

Sachverständige lapidar fest­
stellt, dass 35 Millionen liter 
zwar viel erscheinen, aber uner­
hebtichen sind und daher das 
Projekt umweltverträgtich sei", 
kritisiert Reingruber, der mit 
Nachdruck fordert, dass dieses 
Wasser nachhaltig genutzt wird. 

Man erwartet sich, dass die Po­

titik dafilr sorgt, dass das Projekt 
nicht zum Nachteil der Natur 
und der Menschen fiihrt. "Vor al­
lem für die nächsten Generatio­
nen", unterstreicht Horst Reing­
ruher. Im Namen der BISS for­
dert er unter anderem. dass gesi­
cherte Injektionsmaßnahmen 
durchgefiihrt werden, ein geeig­
netes Ablauf- und Sanunelsys­
tem bereits im Planungsstadium 
berücksichtigt wird, damit der 
Grundwasserspiegel nicht noch 
weiter absinkt. "Die Politiker sind 
aufgefordert, endlich als Staats­
männer zu entscheiden, die in 
Generationen denken". so 
Reingruher abschtießend. 


